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Grundlage Sicherheitskonzept

• SächsVStättVO/M-VStättVO § 43 – Sicherheitskonzept, Ordnungsdienst

• (1) Erfordert es die Art der Veranstaltung, hat der Betreiber ein Sicherheitskonzept aufzustellen und einen 
Ordnungsdienst einzurichten.

• (2) Für Versammlungsstätten mit mehr als 5 000 Besucherplätzen hat der Betreiber im Einvernehmen mit der 
zuständigen Polizeibehörde, der örtlichen Brandschutzbehörde und dem zuständigen Träger des Rettungsdienstes ein 
Sicherheitskonzept aufzustellen. Im Sicherheitskonzept sind die Mindestzahl der Kräfte des Ordnungsdienstes 
gestaffelt nach Besucherzahlen und Gefährdungsgraden sowie die betrieblichen Sicherheitsmaßnahmen und die 
allgemeinen und besonderen Sicherheitsdurchsagen festzulegen.
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SächsVStättVO/M-VStättVO

• § 1 Anwendungsbereich, Anzahl der Besucher

• (1) Die Vorschriften dieser Verordnung gelten für den Bau und Betrieb von

• 1. Versammlungsstätten mit Versammlungsräumen, die einzeln mehr als 200 Besucher fassen. 2Sie gelten 
auch für Versammlungsstätten mit mehreren Versammlungsräumen, die insgesamt mehr als 200 Besucher 
fassen, wenn diese Versammlungsräume gemeinsame Rettungswege haben;

• 2. Versammlungsstätten im Freien mit Szenenflächen und Tribünen, die keine fliegenden Bauten sind, die 
mehr als 1 000 Besucher fassen;

• 3. Sportstadien und Freisportanlagen mit Tribünen, die keine fliegenden Bauten sind, die mehr als 5 000 
Besucher fassen.
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Sicherheitskonzept auf anderen Grundlagen

• Der Veranstalter erstellt ohne rechtliche Notwendigkeit ein Sicherheitskonzept und reicht es zur Prüfung ein

• Entscheidung der Behörde ob dies bearbeitet wird! Keine Mitzeichnung erforderlich.

• § 12 SächsPBG - (1) Die Polizeibehörden können die notwendigen Maßnahmen treffen, um eine Gefahr für die 
öffentliche Sicherheit oder Ordnung abzuwehren, soweit die Befugnisse nicht besonders geregelt sind.

• Einzelfall und nur durch Polizeibehörde einforderbar

• Beauflagung durch den Miet- bzw. Nutzungsvertrag mit dem Flächeninhaber

• Stadt kann beauflagen, dass ein Sicherheitskonzept zu erstellen ist.

• ABER: keine Rechtsgrundlage für die prüfenden Institutionen
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Keine Rechtsgrundlage für die Feuerwehr?

Forderung Notwendigkeit aus Sicht der 
Feuerwehr

Prüfumfang der Feuerwehr

Gesetzliche Vorgabe Unerheblich Vollständig

Konsens aller Behörden Gegeben Vollständig

Seitens der 
Genehmigungsbehörde

Gegeben Vollständig

Nicht gegeben

Seitens einer anderen 
Sicherheitsbehörde

Gegeben Vollständig

Nicht gegeben

Seitens keiner Behörde
Initiative des Veranstalter

Nicht gegeben Kenntnisnahme
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Exkurs Koordinierungskreis des Veranstalters

• Fachbegriff 
Koordinierungskreis des 
Veranstalters als 
einheitliche Forderung für 
Siko

• Alarmierung, Ort, 
Szenarien prüfen

• Bindung von 
Verbindungspersonal 
mitdenken

• Einsatzplanung
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Herstellen des Einvernehmens

• Einvernehmen wird erklärt

• Es wird kein Einvernehmen erklärt. Das Sicherheitskonzepts ist 
zu überarbeiten und erneut zur Prüfung vorzulegen.

• Das Einvernehmen wird bei Umsetzung von Auflagen erklärt. 
Das Sicherheitskonzept ist anzupassen.








